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SAKRAMENTE 
Keine Schnäppchen,  
sondern Geschenke. 

         

Pfarrer Robin Baier 
Überlegungen zu einer 

besseren Sakramentenpastoral 
 

13.2. 2019 - 19:30 Uhr 

Deutschordenshaus Frankfurt 
Brückenstraße 3 

Eintritt 5,- €, ermäßigt 2,50 €  

Veranstalter:  Deutschordenskirche 
+  Katholisches Netzwerk Frankfurt 



Die Sakramentenpastoral 

intensivieren! 

 

 

 

 

Christus mahnte die Apostel, ihre Perlen nicht zu 
verschleudern. Es ist an der Zeit, diese Mahnung 

auf die Sakramentenpastoral zu beziehen. 

Pfarrer Robin Baier,  Militärgeistlicher in Fritzlar, 
geht in seinem Vortrag ei-
nem zentralen Missstand 
der Verkündigung auf den 
Grund, der seit Jahrzehnten 
den Glauben vieler Katholi-
ken verkümmern ließ und sie 
der Kirche entfremdet hat. 

Der 38-jährige kommt aus 
dem Bistum Limburg. Er 
wurde - nach dem Studium 
der Theologie in Bonn und 
Rom - 2013 zum Priester ge-
weiht. Ursprünglich hatte er 
einen anderen Weg gewählt: 

Er arbeitete bereits als Pilot bei einer deutschen Flugge-
sellschaft, als er sich entschied, Gottes Ruf zu folgen und 
Priester zu werden. 

Pfarrer Baier geht es nicht um Anpassungen an den Zeit-
geist und niederschwellige Angebote durch die Kirche, 
die den Menschen nichts mehr zutrauen. Seine Ausfüh-
rungen machen deutlich, dass der dramatische Glau-
bensrückgang in den Ländern Europas eine Hauptursa-
che in der meist nur oberflächlichen Glaubensvermittlung 
durch die Pfarreien hat. 

Wie am Jahresende u.a. die katholische Wochenzeitung 
Tagespost aufzeigte, setzt wirkungsvolle Seelsorge vo-
raus, die Lehre der Kirche deutlich ernster zu nehmen. 
Aus konkreten Erfahrungen, die er in seiner Pfarrexa-
mensarbeit reflektierte, wird Pfr. Baier am 13.2. auf eine 
grundsätzlich verbesserte Sakramentenvorbereitung ein-
gehen. Hier öffnet sich ein fruchtbares Feld für katecheti-
sche Arbeit. Wo katholische Priester und ihre Helfer in 
den Gemeinden, die freilich einer Qualifizierung bedür-
fen, die Mühen authentischer Glaubensvermittlung nicht 
scheuen, werden die Früchte nicht ausbleiben.  


